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Aaöischer Meovachter .

Bureau : Adlerstraße 18 in Karlsruhe.

M 3 Erscheint täglich (Montag ausgenommen ).
Preis vierteljährlich 2 Mark 60 Pfennige ,
wozu auswärts , noch der Postzuschlag kommt. Sonntag , 4 . Januar

Jnsertionsgebühr die gespaltene Petitzeile oder
deren Raum 12 Psg ., Reclamen 2S Pfg ., bei
öfterer Wiederholung entsprechender Rabatt .

1880.
Bestellungen auf den „ Badischen

Beobachter " für die Monate Januar , Februar
und März nehmen noch alle Postanstalten und
Postboten , in Karlsruhe die Expedition ( Adler¬
straße Nr . 18 ) , an .

Die bereits erschienenen Nummern werden
nachgeliefert .

Tagesbericht .
* Karlsruhe , 3 . Januar .

D - utsche - Reich . In hergebrachter Weise nahm
der Kaiser am 1 . Januar die Glückwünsche der Generali¬
tät , des Staatsministeriums und des diplomatischen
Corps entgegen . An die Generalität hielt der Kaiser
eine kurze Ansprache , dem Staatsministerium sprach er
für die Leistungen desselben seine hohe Anerkung aus ,
Gras Stolberg befand sich an der Spitze des Staats «
Ministeriums . Die Botschafter waren bis auf den von
Berlin abwesenden russischen Botschafter v . Oubril voll¬
zählig erschienen. Vor dem kaiserlichen Palais und
Ur .ter den Linden hatte sich wegen der überaus schlech¬
ten Witterung bei der Anfahrt der betreffenden Nota -
bilitäten nur sehr wenig Publikum angesammelt . —
Die „Norddeutsche " kündigt die consequente Durch¬
führung der neuen Wirthschaftspolitik an , die eS den
Lenkern der Reichspolitik zur unabweislichen Pflicht
macht, die Befestigung des Friedens zu wahren und
jede Bedrohung desselben im Keime zu ersticken . Das
Resultat der Politik des Berliner Congresses begründet
das Vertrauen auf Erhaltung des Friedens in abseh¬
barer Zukunft . Nirgends am politischen Horizonte
zeige sich eine verdächtige Stelle . — Der Rücktritt
St . Vallier 's vom Berliner Botschafterposten ist jetzt
definitiv geworden . — In Ansbach wird zwischen den
beiden Reichstagskandidaten Jegel und Kröber eine
Stichwahl nöthig . — Der „Reichs anzeiger " publicirt
die vom Stellvertreter des Reichskanzlers Graf Stol¬
berg und dem österreichischen Botschafter Szechenyi in
doppelter Ausfertigung unterzeichnet « Erklärung über
die Verlängerung des deutsch-österreichischen Handels «
Vertrages bis Ende Juni . — Die „Nordd . Allgem .
Zeitung " bringt eine Reihe statistischer Notizen über
den Handelsverkehr mit den Südseeinseln , die Production
der Samoainseln und die Bedeutung der deutschen
Faktoreien und Plantagen auf letzteren ; das Blatt
fügt dann noch hinzu : Zahlreiche Aeußerungen der
Presse und Vereine beweisen, daß es auch im deutschen

Volke als nationale Pflicht anerkannt werde , die
wichtige Position auf Samoa dem deutschen Handel
zu erhalten . Es dürfe hierauf die Hoffnung begründet
werden , daß der Antrag auf finanzielle Förderung
desjenigen Unternehmens , welches die Erhaltung der
in der Südsee gewonnenen commerziellen Stellung be«
zwecke, bei den Vertretern der Nation Anklang und
Annahme finden werde .

Bayer « . Für die festliche Begehung des 700-
jährigen Jubiläums des Regentenhauses Wittelsbach
ist, laut der „Augsb . Postzeitung " , der '

Entwurf des
Programms in den Grunvzügen nunmehr sestgestellt.
Demnach ist ein großartiger Festzug , ähnlich dem im
Jahre 1858 (700 -jähriges Jubiläum der Stadt München )
stattgehabtcn , in Aussicht genommen . Die betreffenden
Zeichnungen , von hervorragenden Künstlern angefertigt ,
liegen vor . Die Gesammtkosten sind auf 234,000 Mark
veranschlagt . In geheimer Sitzung beschloß unlängst
der Magistrat , beim Gemeinde -Collegium zunächst für
diesen Zweck 100,000 Mark zu beantragen . Das
Gemeinde -Collegium wird hierüber in der nächsten ge¬
heimen Sitzung berathen . Durch Schautribünen , den
Verkauf von Requisiten rc. glaubt man eine Einnahme
von rund 3000 Mark erzielen zu können . Wie der
übrige Theil der Kostensumme zu beschaffen wäre ,darüber soll erst später berathen werden .

Elsaß -Lothringen . Der Landesausschuß hatden Antrag North und Genossen auf Wiederherstellung
der municipalen Vertretung Straßburgs einstimmig
angenommen . Seitens des Staatssekretärs wurde
dabei die Erklärung abgegeben , daß die Regierungdem Anträge volle Sympathie entgegenbringe und
sich ihrerseits freuen werde , der Erfüllung desselben
nähertreten zu können. Jndeß sei der Zeitpunkt dafür
noch nicht so nahe gekommen, wie die Regierung mit
den Antragstellern wünsche. Sie werde , sobald die
Verhältnisse es gestatten , die Leitung der Gemeinde¬
angelegenheiten Straßburgs gern wieder in die
Hände eines Gemeinderaths legen und das Heran¬
nahen des dafür geeigneten Zeitpunktes mit hoher
Befriedigung begrüßen .

Frankreich . Zwischen den Redacteuren der radi¬
kalen Blätter „Ordre " und „Lanterne " herrschte seit
Langem ein Federkrieg . Dieser Tage hat nun zwischen
ihnen , nämlich Humbert und Mayer , im Wäldchenvon Meudon ein Degenduell stattgefunden , das damit
endete , daß der Degen Humbert 'S brach , ohne daßeiner der Duellanten Schaden litt . Humbert hat
übrigens die Aufforderung erhalten , sich im Gefäng¬
nisse St . Pelagie zur Abbüßung seiner Omonatlichen

Strafe zu stellen. — DaS Transportschiff „ Loire " hatam 1 . November Neucaledonien mit 300 Amnestirten
an Bord verlassen .— Der Kardinal Bonnechose von Rouen
hat für die Armen seiner Diöcrse 10,000 Francs aus
seiner Tasche gegeben.

Belgien . Am 17. v . M . hat die belgische Cen¬
tralcommission der Kammer Bericht e stattet über das
Budget des Aeußeren und dabei auch die Frage der
Gesandtschaft beim Vatican erörtert . Der Bericht
erklärt sich von der Instruction Leo XUI . in der
VerfaffungSfrage vollständig befriedigt , gibt den Rath ,in der Schulsrage die Wirkungen der Publication des
Depeschenwechsels abzuwarten , und theilt mit , daß die
Centralcommission mit 6 gegen 1 Stimme die Auf¬
rechterhaltung der Gesandtschaft beim hl . Stuhle vor¬
schlage. Die Commission hat dem Minister des
Aeußeren folgende drei Fragen zur Beantwortung
vorgelegt : 1) Hat die Regierung den ln der Depesche
vom 8 . Juli erwähnten Bericht der Propaganda
erhalten ? Die Frage wurde verneint . 2) Hat der
Minister Kenntniß bekommen von den Instructionen
an die Bischöfe, von denen in derselben Depesche die
Rede war ? Der Minister erwiderte , die Regierung
habe keinen Grund anzunehmen , daß die den Bischöfen
ertheilten Instructionen mit den dem belgischen Ge¬
schäftsträger gemachten Aeußerung der hl . Stuhlesin Widerspruch ständen , und deshalb auch davon
Abstand nehmen müssen, um die Mittheilung derselben
zu ersuchen. Die 3 . Frage : „Ist der Ideenaustausch
nach den letzten mitgetheilten Depeschen fortgesetztworden ?" beantwortete Fröre -Orban dahin , es bleibe
für den Augenblick nichts Anderes übrig , als den
Erfolg der Publikation des Depeschenwechsels abzu¬
warten . Wenn der belgische „Liberalismus " unter
diesen Umständen sich doch für die Beibehaltung der
Gesandtschaft erklärt , so leiten ihn dabei sicherlich andere
Motive und Einflüsse als die Rücksicht auf Rom und die
Kirche. — Wie überall , so sucht auch hier in Belgien der
„ Liberalismus " die Thätigkeit der barmherzigen
Schwestern möglichst einzuschränken. Nach dem Bei¬
spiel anderer Communalräthe hat auch der von Ant¬
werpen beschlossen , die barmherzigen Schwestern durch
Laienkrankenpflegerinnen in den Hospitälern zu ersetzen,und zur Ausbildung dieser Laienkräfte einen Kranken -
dienstcursus veranstaltet . Doch es meldeten sich bloS
zwei Personen , Weibsbilder von so schlechtem Rufe ,daß der Arzt Dr . Nauts die Erklärung abgab , er
werde solchen Personen niemals die Krankenpflege
gutwillig a -ivertrauen . Gleichzeitig erklärte er zumLobe der barmherzigen Schestern : „Ich habe alle

Hin Kochstapler.
Der Wiener Polizeibehörde war es Vorbehalten ,einen der geriebensten Hochstapler, der seit mehr als zehn Jahrendie abenteuerlichsten Streiche in allen Großstädten der verschie-denen Welttheile beging , unschädlich zu machen. Es ist diesVictor , auch Geyza Somoskeöy , der heute unter diesem, morgenunter jenem Namen und Charakter auftrat , sich bald als hoherMilitär , bald als Diplomat mit geheimer Mission , bald als

Professor gerirte . Somoskeöy wurde in den letzten Jahrenwiederholt verhaftet , oftmals zu Gefängnißstrafen verurtheilt ,und immer gelang es ihm, sich aus der Schlinge zu ziehen.Er steht gegenwärtig im 30 . Lebensjahre und ist ein vollen ,
deter Weltmann , besitzt sehr elegante und einnehmende Manierenund spricht geläufig alle Weltsprachen . Bewegte er sich in der
Uniform eines hohen Militärs , so hatte er die Brust mit hohenOrden geschmückt : trug er den Salon - Anzug , so bemerkte manim Knopfloch eine grüne Cocarde, mitunter das Gvldkettchenmit Miniatur « Orden . In verschiedenen Großstädten gab erBälle , Diners , besuchte Hospitäler , beschenkte reichlichArme und
spendete größere Summen an Humanitätsanstaltcn . Im Sep -
tember 1870 erfolgte die erste Verurtheilung des Schwindlers
(er stammt aus Rosenau in Ungarn ) zu einer fünkzehnmvnat -
Uchen schweren Kerkerstrafe von Seiten des Kreisgerichts inWels . Nachdem er einige Monate im Gefängnisse zugebracht,gelang es ihm, während eines Transports zu entspringen . Erst1873 tauchte er unter der Maske eines spanischen Capitäns inZürich auf , entlockte einem dortigen Holzschnitzer Waarcn imWerthe von 3oo Frcs . und verschwand , um bald nachher als
„Dr . Steffi aus Stadelberg " wieder auf dem Schauplatze zuerscheinen. 1875 weilte er in Berlin . Er nannte sich VictorEtarosty , gab sich für einen Professor der Philologie aus Sala -
manca aus und erzählte, daß er wegen Aufhebung der Lehr«

freiheit , gegen welche Maßregel er Protest erhoben hatte , nach
den Canarischen Inseln verbannt worden , von dort jedoch glück¬
lich entkommen sei. Er verschwand am 14. Mai 1875 unter
Rücklassung einer großen Schuldenlast . Im „Thiergarten -Hotel "
blieb als Deckung für die riesige Zechschuld ein Koffer mit
— alten Stiefeln zurück . Wenige Monate später hielt er sich
zum zweiten Male als Dr . Sarvsky , Dr . Satory , Dr . Riseau
und Baron de Somoskeöy , Chef d 'Etat -Major , in Berlin auf ,
verschwand aber und reiste nach Frankreich ; eines Tages er¬
scheint er zu Lille als de Salmeron , Professor zu Salamanca ,und schwindelte fast allen Professoren Geldbeträge als Reise-
Unterstützungen heraus . 1877 gerirte er sich als türkischer Oberst
„D . Atkinson" und „Baron Veczey". In demselben Jahre
erfolgte wegen Betrügereien seine Verhaftung in Pest . Es ge-
lang ihm aber damals , zu entspringen , und nachdem er mehrere
Tage die Polizei genarrt und an den besuchtesten Orten sich
gezeigt, Spitäler und öffentliche Orte besucht hatte , wendete er
der Hauptstadt Ungarns den Rücken und ging nach Paris .
Während des serbisch - türkischen Krieges hielt der Hochstapler sich
im türkischen Hauptquartier auf und lieferte Pariser Zeitungen
Berichte über den Feldzug . 1876 hat Somoskeöy die Reise nach
Philadelphia zur Weltausstellung unternommen , woselbst er als
ungarischer Ausstellungs -Commiflar auftrat . Als er entlarvt
wurde , verschwand er aus der neuen Welt und kehrte nach
Europa zurück. Am S . Februar v. I . wurde er in San Nemo
verhaftet und sollte Oesterreich ausgeliefert werden . Am
22 . April gelang es ihm wieder , seiner EScorte im Bahnhofe
zu Bruck an der Mur zu entspringen . Im Herbst vorigen Jahres
erfolgt - seine Aufgreifung in Lüttich. Von dem dortigen
Corrections -Tribunal wurde er am 4 . Dezember 1878 in contu¬
maciam wegen Diebstahls zu neun Monaten Gefängniß verur¬
theilt . In Folge seiner Berufung wurde er aber im vorigen
Monat freigesprochen. Er hielt sich dann kurze Zeit in St . Gilles

bei Brüssel und im Bade Brighton , als „Comte de Veysy "
und Victor Comte d'Ardeny " zuletzt in Paris auf . Vor einigen
Tagen langte der Hochstapler in Wien an und schrieb sich in 'S
Fremdenbuch als „Victor Graf Bobrowski " ein. Der Herr
Graf hatte aber die Aufmerksamkeit der Polizeibehörde auf sich
gelenkt. Die beiden Detectives Riegler und Slanina erhielten
den Auftrag , sich nnt der Person dieses Fremden näher zu be¬
fassen. Als er dann bei einem Uhrenhändler eine beträchtliche
Anzahl Pfandscheine eines Londoner Leihhauses , welche durch-
gehends auf versetzteJuwelen lauteten , versetzen wollte, wurde er
verhaftet und trotz seines Widcrstrebens auf das Polizei -Bureau
geführt . Ober -Jnspector Stehling stieß in seinem „Verbrecher -
Album " auf eine Photographie des berüchtigten Hochstaplers
Geyza v . Somoskeöy , welche mit dem Verhafteten eine frappante
Aehnlichkeit hatte . Er beeilte sich , seine Entdeckung dem Bezirks -
Jnspector Sabatzka mitzutheilen , und in der nächsten Viertel¬
stunde war die Identität des Verhafteten festgestellt.

Nachträglich wird noch der folgende freche Streich von
Somoskeöy erzählt : Während seines Aufenthaltes in Phila¬
delphia im Jahre1876 gab sich derHochstablcr als österreichisch -
ungarischer Ausstellungscommissär aus , wurde jedoch als
Schwindler erkannt und entfloh. Bor seinem Verschwinden
aus Philadelphia führte jedoch Somoskeöy noch Folgender aus :
Er hatte in den dortigen Journalen in deutscher und eng¬
lischer Sprache eine Erklärung veröffentlicht , welcher zufolge
seit Jahren ein Spitzbube auf seinen Namen in den verschie¬
denen Großstädten des Contingcnis allerhand Gaunerstreiche
ausführe . Auf die Ergreifung dieser Schwindler » setzte Somos¬
keöy eine Belohnung von 6000 Dollar aus . Es braucht nicht
erst erwähnt zu werden, daß der Inhalt dieser öffentlichen Er¬
klärung unwahr uns nur darauf berechnet war , die Leute über
seine Person irre zu führen .



Achtung vor diesen braven Jungfrauen , und angesichts
der großen Dienste , welche sie leisten, bin ich über¬
zeugt , es sei sehr gefährlich , sie überhaupt durch Laien
zu ersetzen, ganz abgesehen von den beiden Personen ,
die sich gemeldet haben . Ob die Religion den Schwestern
eine solche Pflichterfüllung eingibt , das weiß ich nicht ;
aber angreifen lasse ich sie nicht .

" Das Budget
wurde darauf für die Schwestern bewilligt . — Fast
überall , und auch in der königlichen Residenz zu Laeken,
hat der „Liberalismus " statt der früheren unbesoldeten
Armenpfleger besoldete angestellt mit einem jährlichen
Gehalte von 1800 Francs . Das Gehalt verschlingt ,
namentlich an kleineren Orten , das Armengut fast voll¬
ständig , und zu den Collekten, zu denen man jetzt
greift , werden die Katholiken schon deßhalb wenig bei¬
tragen , weil die osficielle Wohlthätigkeit nur für die
Staatsschulen Propaganda macht . Für diese Schulen
hat der Minister unlängst die Mitglieder der neu
creirten SchulcomitöS ernannt , wobei ihm jedoch das
Malheur passirt , daß viele Ernannte sich weigern ,
dieses „liberale " Amtanzunehmen . Wie der „Liberalis¬
mus " mit der Communalverwaltung hauset , geht daraus
hervor , daß die Residenz Brüssel ein Deficit von
1 .230,862 FrcS . aufweist . („ Germania "

.)

England . Die „Kreuzzeitung" schreibt über die
gegenwärtige politische Lage Englands : Englands all¬
gemeine Lage ist eigenthümltcher als jemals . Wohl
hat eS zu Anfang des Jahrhunderts , wo es schließlich
Napoleon allein gegenüberstand , einen furchtbaren
Kampf siegreich durchgeführt und ging aus demselben
als die erste Macht Europa 's hervor . Aber die Ver¬
hältnisse waren damals sehr anders als jetzt , es be¬
herrschte das Meer unbedingt ; — jetzt ist allerdings
seine Seemacht noch die stärkste, würde aber einer
Coalition der russischen, italienischen und französischen
kaum gewachsen sein . Außerdem weiß man noch
nicht, was die neue Dampf - und Panzerflotte leisten
kann ; sie ist noch durch keinen Kampf erprobt ; und
doch ist es für Englands Herrschaft über Indien
unentbehrlich , im Mittelmeer die stärkste Macht zu
sein . Sodann waren die Verhältnisse des Festlandes
von 1800 — 1860 ganz andere . Italien existirte nicht,
der deutsche Bund war passiv , Oesterreich und Preußen
hielten sich die Waage ; war Rußlands Einfluß an
den kleineren Höfen stark, so berührte das englische
Interessen kaum ; dagegen stand die Türkei noch, der
Kaukasus war noch nicht unterworfen , in Asten trenn¬
ten weite Strecken die sibirische Grenze von der
indischen . ES liegt auf der Hand , wie sehr dies
alles sich seitdem geändert hat . Lord Beaconssteld
hat einst die Hilfsquellen Englands als „praktisch
unerschöpflich" bezeichnet; unstreitig sind sie sehr viel
größer als zu Anfang des Jahrhunderts ; aber zwei
Fragen kommen dagegen in Betracht . Wird England
in einem großen Kampfe Zeit haben , die Hilfsquellen
rechtzeitig zu entwickeln ? Die ganze Kriegskunst ist
seitdem von Grund aus geändert , Eisenbahnen ,
Telegraphen , Hinterlader , Massenbewaffnung haben
eS möglich gemacht , das Schicksal eines Staates in
wenigen Wochen zu entscheiden . Welche Hilfsquellen
Frankreich besitzt , hat seine rasche materielle Wieder¬
aufrichtung gezeigt ; dennoch mußte eS sich 1871 nach
sechsmonatlichem Ringen als besiegt erklären und was
bedeutet die kleine englische Armee gegenüber denen
der festländischen Großmächte ? Die zweite Frage ist
die , daß mit der Ausdehnung des englischen Welt¬
reiches und seiner Hilfsquellen seine Verwundbarleit
zugenommen hat . Man braucht gar nicht das Ge¬
spenst einer feindlichen Landung und der fingirten
„ Schlacht von Dorking " heraufzubeschwören , sondern
nur in Betracht zu ziehen, daß die Bevölkerung Eng¬
lands für ihren Lebensunterhalt sehr wesentlich auf
fremde Zufuhren angewiesen ist. Würden diese auch
nur für kurze Zeit abgeschnitten , so würden die Folgen
die ernstesten sein. Allerdings ist die augenblickliche
Lage noch nicht der Art , daß diese Bedenken un¬
mittelbar praktische Bedeutung haben ; noch sieht man
keine Keime einer Coalition , und die Verwicklungen
in Asien müssen Rußland wie England geneigt machen,
einen Conflict zu vermeiden . Aber die Zukunst ist
unberechenbar , vor allem weil die Frankreichs sich
jeder Berechnung entzieht , und die Gegenwart ist
schwierig genug , um die ganze Kraft der englischen
Staatsmänner herauszufordern , wenn sie das Ansehen
ihrer Machtstellung behaupten wollen , auf dem die
Herrschaft über Indien beruht .

Rußland . Der Präsident des Minister -Comitö ' S,
Graf Paul Jgnatieff , ist nach achttägigen Leiden ge¬
storben . — Bei der Revue des Pawlow 'schen Garde¬
regiments drückte der Kaiser dem Regiments in

huldvollster Weise seinen Dank für dessen treue Dienste
und muthvolle Betheiltgung an den Kriegen von 1828 ,
1831 und 1877 aus und äußerte die volle Ueberzeu -

gung , daß die Pawlow 'schen ihrem zweiten Chef , dem
Großfürsten - Thronfolger , ebenso treu dienen würden
wie ihm , dem Kaiser . Diese Worte wurden mit be¬
geisterten Hurrahs erwidert , wobei der Kaiser dem

Thronfolger mit dem Säbel salutirte . Nach der
Truppenschau dankte der Kaiser den Offizieren für
ihre Dienstleistungen , sprach huldvoll mit den im letzten
Kriege Verwundeten und reichte denselben die Hand ,

worauf er nochmals die Hoffnung aussprach , die
Pawlow 'schen würden auch seiner Zeit feinem Sohne
mit gewohntem Muthe dienen . Sodann verließ der
Kaiser die Manege , von begeisterten Hurrahs seitens
der Offiziere und Soldaten begleitet . — Im Winter¬
palais fand auch ein Diner anläßlich des Jahres¬
tages der Ueberschreitung des Balkans und Schlacht
bei Taschkissen statt . Zu diesem Diner waren die
Generäle und Stabsoffiziere geladen . Der Kaiser
betrat den Saal mit der Thronfolgerin , von dem
Thronfolger und den Mitgliedern der kaiserlichen Fa¬
milie begleitet . Der Toast des Kaisers auf das Wohl
aller am letzten Kriege , namentlich an der Schlacht
bei Taschkissen Betheiligten , sowie der Toast auf den
Kaiser wurden mit der größten Begeisterung ausge¬
nommen .

Spanien . Nach eingegangenen Nachrichten von
den Kanarischen Inseln haben dort am 21 . v . M .
bedeutende Ueberschwemmungen stattgefunden , durch
welche große Verwüstungen angerichtet wurden . Mehrere
Häuser sind eingestürzt , die Ernte ist vernichtet .

Rumänien . Die Deputirtcnkammer hat den Ge¬
setzentwurf , nach welchem die Häfen Braila , Galatz ,
Pultscha , Sulina und Kustendsche für 10 Jahre zu
Freihäfen erklärt werden , angenommen .

Serbien ., Die Skupschtina nahm das Gesetz über
Expropriation bei Eisenbahnbauten an .

Griechenland . Nach vierzehntägiger Adreßde-
batte hat die Regierung in der Cabinetrfcage gesiegt .
Die Kammer nahm mit 99 gegen 71 Stimmen eine
Resoltution an , in welcher die Politik der Regierung
gebilligt wird .

Amerika . Van Zandt hat den bereits ange¬
nommenen Posten als Gesandter der Union in Peters¬
burg wegen unzureichender Dotirung abgelehnt . Se¬
nator Burnside lehnte aus gleichem Grunde ab .

Waffersnoth .
Koblenz , 2 . Jan ., 6 Uhr 8 Min . DaS MoseleiS

passirt hier seit gestern Morgen in großer Dichtigkeit
und bei fortwährendem Wachsen der Mosel . Da der
Rhein bis jetzt nur wenig Eis treibt , hat die Mosel
freien Ausfluß und ist der Eisgang derselben trotz
seiner Stärke und Dichtigkeit bis jetzt noch gut ver¬
laufen . Außer der Wegreißung eines Dammes am
deutschen Eck und dem Einstürzen zweier kleiner Eisen -

bahnkrahnen am linken Ufer , sowie dem Sinken eines
kleinen Schiffes ist ein besonderer Schaden nicht zu
beklagen . Der Rhein steigt gleichfalls rapid und steht
das Wasser theilweise bereits über den Werften . Das
EiS desselben ist seit heute Mittag gemeldet , bi » jetzt
jedoch noch nicht eingetroffen .

Wiesbaden , 2 . Jan. DaS Rheineis steht von
der Loreley bis Mainz fest. In Folge dessen fand
ein großes Anschwellen des Rheines und des Mains
und ein Dammbruch bei Rüsselsheim statt . Dieser
Ort sowie Kostheim und Flörsheim sind überschwemmt .
Rüdcsheim steht seit gestern Mittag wegen der Ver¬
stopfung des BtngerlocheS unter Wasser . Urberall
herrscht die größte Besorgniß .

Wiesbaden , 2. Jan ., 2 Uhr Nachmittags . DaS
Rhetneis unterhalb AßmannShausen bis Lorch ist in

Bewegung . In Aßmannshausen ist großer Schaden
verursacht , auch der Eisendahndamm beschädigt . Bei
RüdeSheim steht das Eis fest. DaS MaineiS ist
wieder in Bewegung . Es fanden weitere Dammbrüche
statt . An den Hochheimer Weinbergen entstand be¬
deutender Schaden . In Flörsheim stürzte ein

Haus ein.
Bingerbrück , 1 . Jan. Beim Losbruch der Nahe

wurden nach der „K. Ztg ." am Hafen zu Bingerbrück
sechs Waggons , die der Rhein -Nahe -Bahn gehören ,
durch die Gewalt des Eises umgeworfen und zer¬
trümmert . Das Wasser ist in stetem Wachsen be ,

griffen . Um 4 Uhr wurde Bingen durch Böllerschüsse
von dem Losbruch des Nahe - Eises in Kenntniß gesetzt .

Mainz , 2 . Januar, 11 Uhr 15 Minuten Vorm .
Der seit gestern offene Main verursacht in hiesiger
Gegend bedeutende Verheerungen und läßt noch weitere

befürchten . Durch den noch stehenden Rhein aufge¬
halten , thürmte sich das Main - Eis an der Mainspitze
auf und brachen sich die Wassermassen rechts und
links über das Land Bahn . Die Dörfer Kosthrim
und Ginsheim find überschwemmt , Theile des Hafens
und der Festungswerke auf Gustavsburg find zusam¬
mengerissen . Die Landpfeiler der Eisenbahnbrücke
sind in Gefahr . Das Schienengeleise bei Gustavsburg
ist überschwemmt , die Passage über die Eisenbahn -
brücke abgesperrt , der Bahnverkehr nach Frankfurt
und Darmstadt abgefchnitten .

Mainz , 2 . Jan ., 12 Uhr 20 Minuten . Gestern
Nachmittag , als sich das Maineis hoch an dem fest¬
stehenden Rheineis an der Mainspitze aufthürmte ,
drangen große Eismassen , ganze Holzflösse vor sich
herschiebend , aus dem Main in den kleinen Rheinarm ,
der beide Brückenköpfe der Gustavsburg umfließt ,
stauten sich vor einzelnen Landpfeilern der Eisenbahn »

drücke , welche dadurch in Gefahr geriethen , abgehoben
zu werden . Heute 10 Uhr drücken sich Eis und Holz-

maffen unter der Brücke durch in den Rhein . Der

Main rast nun wie ein wilder Wasserfall durch den
kleinen Rheinarm unter der noch feststehenden Eisdecke
des Rheines . Bei längerer Dauer dieser heftigen
Strömung sind die einzelnen Landpfeiler in Gefahr ,
unterspült zu werden . Kostheim, Castel , Gustavsburg
sind in Gefahr . Unter den Hafendamm der Gustavs¬
burg strömt der Main wie ein Wasserfall in den
Hafen , hebt die Schiffe und hat das Bahngeleise an
einzelnen Stellen unterspült . Die Eisdecke des Rheins
ist soeben — */t vor zwölf Uhr — aufgebrochen .

Mainz , 2 . Jan . Bei Fort Gustavsburg an der
Mündung des Mains in den Rhein ist der Eisenbahn¬
damm zerstört ; das an der Eisenbahnbrücke stationirte
Personal ist gerettet ; für die Brücke droht G -fahr .
Der Eisenbahnverkehr von hier nach Frankfurt und
Mannheim ist eingestellt .

Mainz , 2. Jan. Um 12 Uhr ist der Rhein dem
Druck der Maines gewichen, setzte sich, die Ufer über¬
schreitend , rapid in Bewegung . In Gustavsburg ist
der Bahndamm gebrochen . Die Strecken Mainz -
Frankfurt , Main/ -Darmstadt sind vor Sonntag nicht
befahrbar .

Mainz , 2 . Jan ., Mittags . Die Direction der
hessischen Ludwigsbahn macht Folgendes bekannt : Durch
dar Uebertreten des MainS zwischen Gustavsburg und
Bischofsheim ist derSchutz - undBahn - Damm durchbrochen
und in Folge dessen der Eisenbahnverkehr von hier
nach Frankfurt und Darmstadt eingestellt . Der soeben
eintretende Eisgang läßt baldige Wiederherstellung
resp . Wiederaufnahme des Verkehrs gewärtigen . Ein
gestern von Emmerich hier eingetroffenes Telegramm
meldet , daß das Eis in der Nacht vom 31 . Dezember
auf den 1 . Januar abgegangen ist.

Zur Eisenbahn -Katastrophe in Schottland
theilen wir nach der „Frkf . Ztg ." noch Folgendes mit :

Die Tay -Brücke, deren Bau 6 Jahre in Anspruch genommen
und die etwa 350,000 Pf ». Sterling gekostet hat , wurde von

Mr . Thomas Banels , Ingenieur der North British Railway

Company , entworfen und am 31 . Mai 1878 dem Verkehr über¬

geben . Schon im Jahre 1845 trug man sich mit dem Plan ,
den Fluß bei Newburgh zu überbrücken , und wurden die Kosten
damals auf 100 — 150,000 Pfd . Sterling veranschlagt . Der

Bau gelangte jedoch nicht zur Ausführung und ruhte die Sache

bis zum Jahre 1868 . Damals bestand die Absicht , eine be-

sondere Gesellschaft für diesen Zweck zu gründen , was sich jedoch

abermals zerschlug , und erst 4 Jahre später wurde der Plan ,

nach dem die Brücke ausgesührt worden ist, dem Parlament

vorgelegt und von demselben genehmigt . Die Arbeiten be¬

gannen im Juni 1872 , und der erste Cylinder des Wasser -

pseilers auf der Fife -Seite wurde im Oktober eingerammt .

Die Länge der Brücke sollte nach dem Plane 10,142 Fuß sein ,
doch beträgt dieselbe thatsächlich nahezu 2 englische Meilen ,

einschließlich der Landbauten . Der Bau hatte 85 Bogen ,
deren Spannweite 88 Fuß klar betrug , um den zwischen Perth

und Newburgh kursirenden Schiffen genügender Fahrwasser zu

lassen . Das Fundament der Pfeiler bestand aus eisernen , mit

Mörtel aufgesüllten Röhren . Die bogenförmige Brücke , deren

höchster Punkt 88 Fuß über dem Fluthwasserspiegel lag , trug

nur ein Geleise . Ende Januar prüfte der Regierungsinspektor ,

Major General Hutekinson , den Bau , wobei 6 Lokomotiven

und Tender im Gesammtgewicht von 438 Tonnen zur Ver¬

wendung gelangten . Das Ergebnih wurde als durchaus

zufriedenstellend bezeichnet. Am 4 . Februar 1877 wurden drei

Bogen von dem Winde abgehoben und in den Fluß geworfen ,
wobei ein Arbeiter das Leben einbüßte . Zu bemerken ist, daß

die Brücke von Dundee aus eine Steigung von 1 : 73 , und auf

der Südseite ein Gefälle von 1 : 363 hat . Das zur Verwendung

gelangte Eisen mußte einen Druck von 21 Tonnen der Q .-Zoll

aushalten . Die 13 mittleren Pfeiler hatten eine Spannweite

von 245 Fuß und waren 27 Fuß tief eingerammt : ihr Gewicht

betrug durchschnittlich ISO Tonnen . Die kleineren sitzen nur

16 '/» Fuß tief und wiegen entsprechend weniger . Der tiefste

Punkt des Flusses ist bei Bogen Nr . 22 , etwa 2200 Fuß vom

Fise - Ufer entfernt , und beträgt bei Hochwasser 40 bis 45 Fuß .

Die Stromgeschwindigkeit ist etwa 5 Meilen in der Stunde ,

und der Unterschied zwischen dem höchsten und niedrigsten

Wasserstand 12 — 17 Fuß . Der höchste Punkt ruht 16S Fuß

über dem Fundament . Die Brücke wurde von der Firma

Hoykins Gilkes und Co . in Middlesborough ausgesührt .

Verschiedene Nachrichten .
— Di - „Koblenzer Volksztg ." schreibt : „Mitten unter Steck-

briefcn , Diebstählen , Vorladungen , kriegsgerichtlichen Erkennt -

nissen u . s . w . finden wir in dem neuesten „O - ffentlichen An¬

zeiger " zum „Amtsblatt " der hiesigen Regierung di - Erneue -

rung zweier Steckbriefe gegen den Herrn I . Stölben , Kaplan

von Bernkastel und den Herrn L . Junker , Kaplan von Marien -

thal . Beide Herren wurden Ende 1875 wegen Uebertretnng

der Maigesctze verurtheilt ."

(Die Berliner Polizei ), eine kleine Armee von 3000

Mann , kostet jährlich nicht weniger als 10 Millionen Mark , so

viel , als bis 1850 die gesummte bayerische Armee kostete, und

die Londoner Polizei ( 11,500 Mann ) , welche 4 '/. Millionen

Einwohner zu überwachen hat , heute kostet. Trotzdem hat sich

ergeben , daß in Berlin 15,000 Menschen gar nicht aufgesunden

werden konnten .
— Die Privathilfe für die arme « Oderschlesier hat br « jetzt

in Berlin an der Börse etwa 80,000 Mark , durch di - Presse

etwas über 80,000 Mark aufgebracht , außerdem ist warme



« leidung für 600 Menschen verfügbar . De - Vergleich » halber

hier angeführt , daß in Pari » ein einziges Blatt , der

Figaro
"

, allein in kaum acht Lagen nicht weniger alt

« S8.SSL Franc » für die Nothleidenden in Frankreich zusammen ,

gebracht hat .
— Die Kartoffel -Ausfuhr au » Deutschland ist nach den br »

Ende Oktober vorliegenden Nachweisen im laufenden Jahre

eine sehr bedeutende gewesen . Da » Oktoderheft der deutschen

Reichsstatistik gibt die Gesammtausfuhr auf 7,701,054 Ltr . gegen

5 843,802 Etr. im Vorjahre an . Allein im Monat Oktober

smd 3,227,910 Ctr . gegen 871,802 Centn « im Jahre 1878

aurgesührt worden .
— Wie e » jetzt mit dem schleunigenVerfahren

au » sieht da » beweist folgender Fall : Ein Berliner Recht » ,

anwalt hatte eine Wechselllage am 14 . Oktober erhoben , worauf

Termin auf den 4 . November festgesetzt wurde . Da aber der

verklagten Partei die Vorladung nicht , wie vorschristkmäßig ,

24 Stunden vorher insinuirt war , mußte der Termin ausfallen .

Der Rechtranwalt wiederholte seinen Antrag auf Vorladung ,

worauf neuer Termin auf den 8 . Dezember festgesetzt wurde .

Und da » in einer Wechselsache !

(Universität Leipzig .) Nach dem soeben erschienenen

Personalverzeichniß der Universität zählt dieselbe dermalen 3227

Studirende , gegen 2936 im Sommcrjemester . Unter den Stu -

direnden befinden sich 1095 Sachsen ; au » den übrigen deutschen

Staaten stammen 1819 . Von den Jmmätrikulirten studiren

1057 Jurisprudenz , 423 Theologie , 423 Medicin und 1324

Philosophie . Rechnet man zu den immatrikulirten Studenten

noch HO Personen , welchen , ohne immatrikulirt zu sein , der

Besuch der Vorlesungen gestattet ist , so erreicht die Gesammt -

frequenz die Ziffer 3345 .
— Die Stadt München zählt zur Zeit 230,000 Einwohner

und hat die Bevölkerung daselbst seit der letzten Volkrzählung
um » 1,171 Seelen zugenommen .

— Auf der Nordseitc de» Gotthardtunnel » ist man auf eine

Echichtenverwerfung gestoßen , in welcher da » zerquetschte Gestein
nur mit großer Vorsicht ausgezimmert , resp . gemauert werden
konnte , die dicksten Balken wurden wie Zündhölzer zerdrückt ,
schließlich mußten 2 Meter dicke Mauern errichtet werden .
Die gefährliche Strecke war nur 10 Meter lang , e» brauchte
aber 20 Tage , um sie zu überwinden , so daß der kleine
Zwischenfall die Vollendung des Richtstollens um 3 Wochen
hinauSschicbt .

(8,000,000 Pfund Eisen gestohlen .) Rußland ist
unzweifelhaft das Land der Musterdiebe . Nicht nur , daß aus
dessen Staats - und Privatkaffen auf unbegreifliche Weise ganze
Millionen von Rubeln gestohlen werden , es werden da auch
Millionen Pfund von Eisen gestohlen . So schreibt man dem
Petersburger „Nowoje Wremja " vom 18 . v . M . aus der Berg¬
werksstadt Ufa , daß dort in der Furgosan

'schen Eisenfabrik ein
Diebstahl von 8,000,000 Pfund Eisen begangen wurde . An dem
Diebstahl war aber niemand Anders , al » das gesammte Be -
amtenpersonal der Fabrik betheiligt !

(Ismail Pascha .) Der frühere Khedive soll einen Brief
an die Hohe Pforte gerichtet haben , in welchem er erklärt , daß
das Klima von Neapel seiner Gesundheit nicht zuträglich sei,
und um die Vergünstigung bittet , in Konstantinopel leben zu
dürfen . Man glaubt in Konstantinopel , daß ihm dies gewährt
werde , es sei denn , daß die Regierungen Englands und Frank -
reichs Einwendungen erheben .

Baden .
** Karlsruhe , 3 . Jan . Seine Königliche Hoheit

- er Großherzog haben gnädigst geruht , den Arzt
Schüler in Etter -Heim zum Bezirksarzt in Adelsheim
zu ernennen .* Karlsruhe , 2 . Jan . Der Herr ErzbiSthums -
Verweser hat die Pfarrei Gerchsheim , Dekanat Lauda ,dem Pfarrer Jak . Korn in Hettingenbeuren verliehen .

Karlsruhe , 2 . Jan . Der „Franks. Ztg."
schreibt man aus Fretburg , I . Jan . : „Vor einigenMonaten hatte die „Badische Landeszxitung " einen
Artikel veröffentlicht unter dem Titel : „ Priester des
Friedens "

^ In demselben war u . A . behauptet , daß
r-

einem Decennium von Kirchenamtswegen
förmlich gegen den Staat , die Regierung und die
Kammer gehetzt werde , um das Staatsansehen zu
untergraben . Die hiesige Curie trat , nachdem ihr
diese Behauptung bekannt geworden war , mit dem
evangelischen Oberktrchenrath in Schriftwechsel , welcherdie gerichtliche Verfolgung des genannten Blattes zum
Gegenstände hat . Hier eingetroffenen Nachrichten zu-
solge , soll die Einleitung deS Strafverfahrens gegendie „Landeszeitung " durch die Oberstaatsanwaltschaft
unmittelbar bevorstehen .

"
* Karl - ruye , 2 . Jan . Wie hoch die Steuer auchbei den Pfarrpfcünden in letzter Zeit sich gesteigert

hat , mag man daraus ersehen, daß ein Pfarrer bei
einem Einkommen von jährlich 1200 fl . im Jahre 1879
116 M . 22 Pf . m »t Einschluß der Gemeindeumlagen
- u zahlen hatte , während die Steuer bisher jährlichau ? 16 fl . zu stehen kam.
^ Karlsruhe , 3 . Jan . Eine Nachricht sonder »

^ Art verbreitet sich nach der „ Franks . Zeitung "

lick - MinrÜ Gesellschaftskreisen : der frühere großherzog -
, ^

^ pMdent , Geheime Rath Franz von Roggen -
einer hervorragenden Stellung im Reichs -

berufen werden oder schon berufen wordenmn . yerr v . Roggenbach war bekanntlich im vorigen^ ahre dem Erbgroßherzog von Baden als Begleiterzur Reise nach England beigegeben worden und man

hatte schon damals die Vermuthung ausgesprochen ,
daß die politische Rolle Roggenbach 's noch nicht ab¬
geschloffen sei . Wir geben diese Nachricht mit allem
Vorbehalt wieder .

* Neckargerach , 3 . Jan . Die in Neckargerach
(52 . Wahlbezirk , Bezirksamt Eberbach ) vorgenommene
Wahlmännerwahl ist in nationalliberaler Richtung
ausgefallen . In diesem Bezirk war Herr Bürgermeister
Herth gewählt , dessen Wahl bekanntlich für ungiltig
erklärt wurde .

/ X Kappelwindeck , 1 . Jan . Soeben wurde die
irdische Hülle unseres unvergeßlichen Pfarrers Eduard
Kern zur Erde bestattet . Die Theilnahme war
dabei eine außerordentlich große . Nicht nur hatten
sich die Pfarrangehörigen vollzählig versammelt , um
ihrem verstorbenen Seelsorger die letzte Ehre zu er¬
weisen, und Alles aufgeboten , um das Leichenbe-
gängntß zu einem recht feierlichen zu gestalten . Auch
aus der benachbarten Stadt Bühl hatten sich sehr
viele Theilnehmer am Leichenzuge — darunter auch
der Amtsvorstand — eingefunden . Ebenso war der
Klerus durch ungefähr dreißig Priester vertreten .
Dekan Lender , sehr ergriffen , nahm die kirchlichen
Functionen vor . Am Anfänge derselben richtete der¬
selbe einige tröstende Worte an die Geschwister des
Verewigten in der Kirche, ebenso an die Gemeinde ,
die einen berufstreuen Hirten verlor . Nicht minder
betonte der Redner den Verlust , den die katholische
Kirche Badens erlitt , welcher der Verstorbene zwanzig
Jahre mit Eifer und Gewissenhaftigkeit diente , um so
mehr , als nach menschlicher Berechnung — Pfarrer Kern
zählte erst 44 Jahre — derselbe noch eine Reihe von
Jahren hätte in der Seelsorge thätig sein können .
Inzwischen hatte es die unersorschliche göttliche Vor¬
sehung anders gewollt . So unerwartet indessen der
Tod kam — der Verstorbene war in den letzten
Jahren sehr erstarkt — er war vorbereitet . Am
Dienstag der Weihnachtswoche legte sich derselbe krank
nieder und bereits am Samstag verlangte derselbe
nach den heil . Sterbsakramenten , welche er mit großer
Andacht empfing . Unmittelbar nachher ergänzte der¬
selbe sein bereits am 15 . Januar 1879 gefertigtes
Testament , in welchem er dem dreieinigen Gotte seine
Seele empfahl und über seinen Nachlaß zur Ehre
Gottes , für seine Geschwister und zu Gunsten der
Armen diSponirte . So bescheiden und anspruchslos
das Wirken Kern 's war , so war eS doch allgemein
anerkannt und genoß derselbe überall , wo er wirkte ,
in Freudenberg , Gamburg , Forst , Plittersdorf , Moos ,
Steinmauern , Kappelwindeck ungetheilte Hochachtung .
Möge Gott seinem treuen Diener den Lohn des
ewigen , seligen Lebens geben !

8 Baden , 1 . Jan . In der katholischen Pfarrei
Baden wurden im Jahre 1879 getauft : 261 (voriges
Jahr 236 ), gestorben : 221 (v . I . 185 ), getraut :
55 Paare (v . I . 65 ) . — Bei Eintreten der wärmeren
Witterung hatte die OoSbach starken Eisgang , so daß
die sogen . „ Augustabrücke " sehr bedroht war und
Morgens 3 Uhr die Nothsignale der Feuerwehr die
Bewohner aus dem Schlafe aufschreckten. Doch ging
Alles gut vorbei . — Der strenge Winter ist den armen
Leuten sehr empfindlich geworden , doch hat er auch
schöne Früchte der Wohlthätigkeit gezeigt . In vielen
vornehmen Häusern fanden Christbescheerungen von
rollständiger Kleidung an arme Kinder statt . Die
Neujahrsnacht verlief sehr stürmisch, aber nur von
Seite der Elemente — Sturm und Regen — , sonst
war es still ; blos das Geläute zur mitter¬
nächtlichen Stunde kündete in feierlichem Ernste den
Bewohnern an , daß ein neues Jahr begonnen . Möge
es für Alle ein glückliches sein !

Lokales .
** Karlsruhe , 3 . Januar .

— Agent H ., ein ehemalig « Eavallerie -Offizier , dem wegen
verübter Fälschung von Wechseln in beträchtlicher Höhe das
Klima unserer Residenz nicht mehr behagte , hatte vor kurzer
Zeit eine größere Reise nach dem Osten angetreten . Sein
Reiseplan fand dieser Tage in Wiener - Neustadt eine unange¬
nehme Unterbrechung ; als er nämlich gerade damit beschäftigt
war ein Telegramm abzufaffen , wurde er verhaftet .

« leine badische Chronik .

AuS Baden , 2. Jan . Während der letzten strengen Kälte
hatte man sehr für die Reben gefürchtet , wie sich aber jetzt
zeigt , ohne Grund . Der Stand der Rebgüter ist befriedigend .
Von welcher Bedeutung der Weinbau für unser Land ist , zeigen
folgende Ziffern . Es bestehen in Baden etwa 25,000 Hectare
Rebgelände , welche durchschnittlich jährlich 660,000 Hectoliter
Wein geben mit einem Erlö » von etwa 18 Millionen Mark .
1875 wurden sogar 1,336,000 Hectoliter geherbstet .

Heidelberg , 30 . Dez. Der Braumeister des „Reichsapfels "
hat sich erschossen . Ec hinterläßt eine Wittwe und 2 Kinder .
Ueber die Veranlassung de» Selbstmords laufen verschiedene
Gerüchte um .

Durlach , 31 . Dez . In der vergangenen Woche hat die
Suppenanstalt Durlach 983 Suppenportionen , also durchschnitt -
lich im Lage 140 Portionen abgegeben . Von der Gesammt -

summe waren auf Anordnung des Armmraths 842 unentgelt¬
lich , gegen Bezahlung 24 , an durchreisende Handwerksburschen
117 verabreicht worden .

— Mannheim , 1 . Jan . In der Sylvesterabendpredigt
haben wir gestern Abend vernommen , daß in der hiesigen
römisch -katholischen Gemeinde im verflossenen Jahre 1879 ge¬
tauft worden sind 778 Kinder , getraut 160 Paare und beerdigt
51S Personen jeglichen Alters und Geschlechtes . — Trotz dem
milderen Wetter war die Neujahrsnacht diesmal erheblich
stiller als sonst , was nur zu loben ist. — Nachdem wir gestern ,
am letzten Tage des alten Jahres , unserem früheren Ober -

bürgermeister Achenbach das letzte Ehrengeleite über den Neckar
unter zahlreicher Theilnahme gegeben hatten , folgten wir heute
am ersten Tage des neuen Jahres einem unserer ersten und

angesehensten Banquiers , L . Maas , zur letzten Ruhestätte . —

Heute Mittag heißt dis Parole : Eisgang im Neckar . Tausende
betrachten sich die Anstrengungen de» Flusses , sich seiner steifen
kalten Decke zu entledigen . Da es ihm nicht schnell genug
geht , so braucht er Gewalt und bricht hin und wieder durch ,
wo man es nicht gerne hat und lauft wert und breit über die

Dämme und überfluthet die Ufer . — Von den üblichen Neu¬

jahrsnachtunfällen hat man noch nichts verncmmen , als daß
ein junger Mann , der hier in Dienst gestanden hat , heute
Nacht im nahen Käferthal einen Gensdarmen , Vater von zwei
Kindern , erschoß und einen Polizeidiener erheblich verwundete .
Ob Rache oder Streithändel oder Wahnsinn die Unthat veran -

laßte , kann ich nicht sagen .
HI Bon der Kinzig , 1 . Jan . Herr Oberlehrer G . . . in

H . . . hat einen talentvollen Knaben unentgeltlich für da »

Lehrerseminar in Ettlingen vorbereitet und aus Weihnachten von
der Großh . Oberschulbehörde 100 M . Remuneration erhalten .
Diese Ueberraschung ist eine Ehre für den Beschenkten , der

seine Sache gut gemacht haben muß , und für die hohe Behörde ,
die damit ihre Aufmerksamkeit auf die Leistungen ihrer Unter¬

gebenen so wohlwollend bewiesen hat . — Der ungeheure Unter¬

schied von Berg und Thal während der kalten Tage ist That -

sache . Hier in Haslach hatten wir 16 — 18 Grad Kälte , und

auf den Bergen des Filials Hofstetten waren nicht einmal die

Fenster gefroren , öfters kaum 3 Grad unter Null . — Auf der

Kinzig wird gewaltig Eis gebrochen und gesprengt ; großartige
Eismassen drohten Gefahr , doch ist bis jetzt gelungen , dieselbe
abzuwehren .

Furtwangen , 31 . Dez. In Schonach brannte am Stephans -
tag das Haus des Uhrensabrikanten Schüle und des Uhren¬
machers Effing « ab .

Radolfzell , 31 . Dez . Diesen Morgen in aller Früh ent¬
stand in der Nähe des „ Engels " in Allensbach ein großer
Brand , der bei dem Sturme 7 Gebäulichkeiten in Asche gelegt
haben soll .

Literarisches .
„Amerikanisches Wanderbuch " . So betitelt sich da»

neueste illustrirte Lieferungswerk aus dem Verlage der Herren
Gebrüder Karl und Nikolaus Benziger in Einsiedeln (Schweiz ).
Es ist die gewandte Bearbeitung des von der französischen
Akademie preisgekrönten und gleich bei seinem Erscheinen mit
dem glänzendsten Erfolge aufgenommenen Reisewerkes :
travers l ^ meriguo " de » berühmten Tropcn - Erforschers Lucian
Biart . Das Werk wird nicht nur eine werthvolle Beigabe für
den geographischen Unterricht , und ein treffliches Hilfsmittel
zum Selbststudium bilden , sondern auch manche Stunde im
traulichen Familienkreise verkürzen ; ist es doch nicht für eine
beschränkte Leserzahl berechnet , sondern für die weitesten Kreise ,
für Jung und Alt gleich empfehlenswerth . In dieser Hinsicht
dürfte der weiten Verbreitung der verhältnißmäßig niedrige
Preis von 60 Pfg . oder 75 Cts . per Lieferung höchst förderlich
sein . Das Ganze wird in 10 Lieferungen abgeschlossen . Wir
sehen mit Spannung den weitern Lieferungen entgegen und
behalten uns vor , dem vollendeten Werke noch eine eingehendere
Besprechung zu widmen .

Berichtigung .
In Nummer 1 muß es bei Aufzählung der Friedensstärke

Rußlands Heißen971,279 , statt der irrig angegebenen 9,712,790
Mann .

Veramwnrriicber Rebacteur (i . V .s : R . Morat .

Kapitel Ottersweier .
Die hochw. Herren Kapitularen werden gebeten ,

für den f Pfarrer Eduard Kern dreimal das heil .
Opfer , jeweils in Verbindung mit dem Officium De «
finitorum darzubringen .

Erzbischöfliches Deeanat .
Lender .

Freie Conferenz
in Lauda am 8 . Januar 1880 , Nachmittags 2 Uhr .

Lemp , Dekan .
Für die armen Oberschlesier sin « bei un » ferner

eingeganqen :
Von P . hi « 16 M . 15 Pfg ., vom Bürgerverein in Furt¬

wangen 38 Mk . 70 Pfq , als halber Erträgniß einer Christ -
baumverloosung von Ungenannt in Baden 2 Mk ., von Pfrv .
G . in St . 5 Mk ., von Ungenannt aus Kirchzarten 10 Mk ., au »
der Pkarrei Urtoffen 34 Mk ., von Ungenannt in D . 2 Mk .,
von der Pfarrei Eppingen 22 Mk -, von der Pfarrei Nieder¬
wasser 11 Mk 22 Pfg ., aus dem Pfarrhaus zu Oppenau
6 Mk . W r bitten um weitere Gaben ._

gW - Die Anzeige von Karl Malzacher , Karlsruhe ,
über Krrchenkerzen , Weihrauch , WachHslöcke rc. sei einer bcsvndern
Beachtung empfohlen .



Constantia.
Dienstag, den 6 . Januar 1880

(hl . DreikönigStag) feiert unser Verein
im kleinen Eintrachtssaale seine
Christbefcheernng , wozu wir
unsere Vereinsmitglieder , sowie ihre
Familienangehörigen mit der Bitte eii >-
laben, sich recht zahlreich zu beteiligen.

Gaben im Werthe von zwei Mark
oder deren Betrag in Baarem wollen
gefl . bis längstens Montag , den
5 . Januar , an die Herren
I . Dessart , Karl -Friedrichstr. Nr . 22,

W . Grimm , Kaiserstraße Nr . 19,
oder

Kaufmann Seiler , Erbprinzenstraße,
abgegeben werden.

Der Festabend beginnt um 7i/s Uhr .
Einzuführende Gäste müssen zuvor

bei einem Vorstandsmitglied ? angezeigt
werden. 4.4

Der Vorstand.

Katholische Kksellmherderge.
(Sophienstraße 58 .)

Sonntag, den 4 . Januar , Abends 7
Uhr, Aufführung des Weihnachtsspieles:
„Der Stern zu Bethlehem " und
zwar zu Gunsten der armen Oberschlesier.

Erster Platz 50 Pfg . , zweiter 'bl tz
30 Pfg ., dritter Platz 20 Psg . Villete
für Sperrsitz,L 70 Pfg . , sind bei Meßner
Zirk zu ha en.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand.

rxrocxxxxxroooocxxxrocxro
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hochwürdtgen Geistlichkeit
sowie den Herren

Kirchenfondsverrechnern und Wiederverkäufer «
bringe hiermit , bezugnehmend auf bevorstehende« Lichtmeß - und heilige Osterfest ,
zur gefälligen Kenntniß , daß mir von einer der größten und solidesten Celler
Wachswaareu- Fabrik das Commissionrlager ihrer garauttrt echte«, chemischreiue« Fabrikate für Baden übertragen würde, und empfehleich hieranschließend:
Kirchen- und Oster- Kerzen, Truavgel, Tafellichter, AnMdlvachs,

sowie
LrÄHU » vlLSlLVrLVI »,

die oft als echtes Bienenwachs verkauft werden , dem erstgenannten jedoch an
Qualität nachstehen und um d eswillen auch billiger sind.

in Körnern , naturell ; O
Neuester Römischer Kirchenweihrauch,

! welcher aus den feinsten Weihrauchstoffen bereitet ist, sich durch seinen feinen , lieb-
^ lichen , der Brust unschädlichen Geruch auszeichnet und von den meisten kirchlichen' Behörden als das Beste empfohlen wird .
DrciZ - o_ * ? 3 4 s

Mart 3 .— 2 .50 2 .— 1 .50 1 .20 — .80
in ' /. Pfund -Packeten verpackt.

- .60 per Pfund

Lulolläor t'ür 1880 .
Pfg .4 .3

Einsiedler Kalender
50
40
30

Der Detter vam Rhein 30
Der Wanderer am Kodensee 20
Katholischer Kilderkalender 30

Kaiserstratze US .

8 LsrI Nlslrseder , Großherzogl. Hoflieferant,
Lammstratze S , nächst dev Kaiserstratze. 26.1

8OOOOoexxxxx )Oooex )O0O0Ocx )Oe)8
Zur Gründung und Ergänzung von

Jugend - und Volks-Bibliotheken,
deren Errichtung von den katholischen Generalversammlungen
dringend angerathen wurde, empfiehlt die Unterzeichnete ihr reichhaltiges ,
sorgfältig ansgewähltes Lager katholischer Volks - und Iuxrend -
schriste» bei sehr günstigen Bezugs - und Zahlungsbe¬
dingungen . Auf Verlangen Sendungen zur Einsicht und Auswahl nach
den „ Volks - und Jugendschristen - Verzeichnissen von I »r . H .
Rolsns ". 21

Freiburg. Literarische Anstalt.

bei

Stelle - Gesuch.
Eine Wittwe , in mittleren Jahren , aus

guter Familie , gebildet , in allen Hausarbeiten ,
namentlich der seinen Küche gründlich erfahren ,
wäre geneigt , den Haushalt eines geistliche «
Herr« , in welchem Gelegenheit zur reichen
Thätigkeit geboten wäre , gewissenhaft zu über¬
nehmen . Gefällige Offerten sind im Comptoir
dieser Blatte « unter 6 . erbeten . 3 .1

Nitekenlrelren
,

OjMdaullilMLoIioli ,
all « H « .
erlaubt sich der Unterzeichnete der hochwürdigen Geistlichkeit, sowie den Herren
Kaufleuten und Privaten in durch viele Zeugnisse nachweislich anerkannter
reiner Waare aus 's Angelegentlichste zu empfehlen und darauf hinzudeuten,
daß die Preise in Folge diesjähriger billigeren Wachseinkäufe auch billiger
gestellt werden können .

Lermami Lruäsr ,
Wachsbleiche und Wachswaarenfabrikation

in

Lire yoaMurorgen
_ Pfarrämter und Stif¬

tungs-Commissionen, die Herren
Stiftsrechner sowie unsere übrigen
Geschäftsfreunde , welche noch mit
Zahlung unserer Notas für In¬
serate , gelieferte Impressen und
sonstige Drucksachen aus dem
vergangenen Jahre im Rückstände
sind, erlauben wir uns, der Kürze
halber auf diesem Wege, höflichst
zu ersuchen, wegen Schluß der
Rechnung die betreffenden Beträge
umgehend in Briefmarken oder
durch Posteinzahlung franco an
uns einsenden zu wollen.

Karlsruhe , 2 . Januar 1880.
oer Vorslanä äer Aeti6ngk86 ll8obLft

„ksäema ".
H. Vogel .

Ar Privatier UN- Pensionär ! ! ^ lä IT - ZLHIKHZÄs .
In einer schönen Amtsstadt des badischen

Oberlandes ist für eine solide, ruhige , kleine
Familie ein schönes Logis (2 . Stock) mit 4
bis 5 Zimmer sogleich zu vermiethen .

Die Wohnung , sowie der Lebensunterhalt
ist an genanntem Orte sehr billig , mitten in
der Stadt gelegen und von Seite des Ver -
miethers freündliche Aufnahme zugesichert.

Gefl . Anfragen befördert die Expeditirn
d . Bl . unter Chiffre bl . 8 . 3 .1

Chemisch reines Wachs , der hochw. Geistlichkeit empfohlen vom Hochwsten . Herrn Bischof
vr . Näß in Straßburg . Ebenso

Elegant verzierte Erstkomm««ikante« kerre» — etwas wirklich Schönes und Neues . —
Wachsstöcke in allen Farben und ganz neuen geschmackvollen Formen zu billigsten Preisen .

Empfehlungen von Geistlichen, welche diese Kerzen seither gebrauchten . Auf Wunsch
Probesendungen .

Weihranch in ausgezeichneten Qualitäten . 8 .1

Rielastnge «. 6«r1 Ilristi .

Unterzeichneter empfiehlt sich in Anfertigung
von

Kirchcngcräthen ,
als : Kronleuchter , Altarleuchter , Weihrauch -
fäffer rc. und macht ganz besonders auf seine
harmonischen

Altarglocken ,
das Paar mit 8 Glocken zu 20 M ., mit 6
Glocken zu 16 M -, aufmerksam . Auch ver¬
sende ich dieselben zur gef. Ansicht.

ff. köllillA ,
6 .2 Cwve

(Rheinprovinz ).

Gottesdienst .
Katholische Stadtgemeinde .

Sonntag , 4 . Januar :
6 ' /, Uhr Frühmesse.
7 ' '- Uhr hl . M - ffe.
8 ' /» Uhr Militärgottesdienst : HerrDivisions -

Pfarrer Berberich .
9 '/» Uhr Hauptgottesdienst Herr geistlicher

Lehrer Armbruster .
11 '/» Uhr Kindergottesdienst . Herr Kaplan

Albert .
3 Uhr Bruderschaftsandacht .

Verloosnngerr .
St «hlweitzenburg -Raav°Grazar Prä »

Mieir -A « 1hetlschei « e. Ziehung am 1 . Ja¬
nuar 1880 . Gezogene Serien : Nr . 535 2315
2696 2752 3833 4185 5871 6490 9147 979»
11019 11259 11534 11881 . Die Prämien -
Ziehung findet am 1 . April d. I . statt .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 4 . Januar . 1 . Quartal .

Aenderung der Abonnementsnummer . 4. Abon-
nements - Vorjtellung . Ärmst ». Große Oper
in 5 Akten von Felix Dahn . Musik von Hof¬
mann . Anfang 6 Uhr .

Sonntag , 4 . Januar 1880 .

Militär - Concert
von der Kapelle des I . Bad . Leib -Grenadier -

Regiments Nr . 109.
Anfang 4 Uhr .

Eintritt : Nichtabonnenten 30 Psg.
Abonnenten 20 Pfg .

UM - Programme an der Kaffe. -MW
Der Eingang ist von der Stadtgartenleite .

Kurs der Staatspapiere . Frankfurt , den 2 . Januar 1880.

Staatspapiere
Deutschland 4 Pz . Reichsanleihe M .
Preußen 4 ' /. „ Consol . Oblig . Thlr .
Baden 4 ' /, „ Obligationen

" 1 " "
M

„ 8 '
/. „ Oblig . von 1842

Bayern 4 „ Oblig . fl .
„ 4 „ „ M .
„ S ' ,. „ „ fl.

Würtemberg 5 Pz . Obligationen
„ 4 ' ,. „ „ 1877/79
,. 4 „ „ 1875 M .

Nassau 4 „ „
Gr . Hessen 4 „ „
Oesterreich 4 „ Goldrcnte

„ 5 „ Silber ^ » ., Zs . 4 ' /»
„ 5 „ Papierren .,Zs . 4 '

/-
Ungarn « „ Goldrente fl.
Luxemburg 4 „ Obl . i . Frs . zu80Pf .
Rußland 5 „ „ von 1870
Schweden 4 '

/, „ „ in Thaler
Schweiz 4 ' /. Pz . Berner Staatsoblig .
N .- Amerika 6 „ Bonds r . l/l v . 1881

„ 5 „ , r .1881v . 1871
Frankreich 8 „ Rente vollbz. Frs .

Aktien und Prioritäten .

Deutsche Reichsbank - Anteilscheine

xsr
oowpt .

97 '
/-

104 ' /.

97 ' /-
97 ' /.
967 -
977 -
97 ' /.
967 -

100 ' /,
104 ' /.

98 '
/.

987 .
707.
60 ' /.
597 .
83 ' /.
9S ' /.
87 '

/.

101 ' /»

ISO ' /,

153 ' /.

Badische Bant M .
Deutsche Vereinsbank 850 fl.
Darmstädter Bank 250 fl.
Oeslerreichische Ungar . Bank

„ Credit ö. W .
Würtembergische Vereinsbank
Mitteldeutsche Kreditbank
Rheinische Kreditbank 200 Thlr .
Stuttgarter Bank in Liquid
Provmzial -Disconto -Gesellschaft
Basler Bankverein bOO Fr .
Berliner Centralbanl
Deutsche Effekten- und Wechselbank
Frankfurter Hypothekenbank
4 '

/» Pz . bayerische Ostbahn Thlr .
4 ' /, „ pfälzische Maxbahn 500 fl.
5 „ hessische Ludwiasbahn v . 1876
4 '

/, „ pfälzische Nordvahn
5 „ öfter. Franz .-Staatsbah n ö. W.
5 „ öfter. Süd -Lomb. ö. W .
Oeslerreichische Nordwestbahn -Anleihe
5 Pz . Elisabeth -Eisenbahn zu 210 fl.
5 „ Rudolfs - Eisenbahn
5 „ Böhmische Westbahn-Anleihe 200 fl.
5 „ Franz -Josef -Eisenbahn 200 fl.
Gal . Karl -Ludwig -Eisenbahn 200 fl .
5 Pz . Mähr . Grenzbahn -Prioritäten i . S .
5 „ Böhm . Westb.-Prior . i . S . v. 1873
5 „ Elisabethbahn -Prior , i . S . I. Em .
5 „ „ i. S . II . Em .

101
1467 .
725
261 ' /.
135
93

1067 °
88
90 ' /.

112
71 '

/.
1367 »
106 ' /-

101 '/.
1047 .
1017.
2307 .

70
125 ' /.
154 ' /.

179
135 ' ,

807.
827.

5Pz . Donau -Drau
5 „ Franz -Josef -Prioritäten von 1873
5 „ Kronpr . Rudolf - Prior , von 67 .68
5 „ „ » „ ,, 1869
5 „ Oesterr . Nordwestbahn -Prior , r. S .
5 ,, „ „ I -it . U .
5 „ Voralberger 200 fl.
5 „ Ungarische Ostbahn -Prior , i. S .
5 „ „ Nordostbahn -Prior .
5 „ Unqarisch -Galizische
5 „ Oesterr . Süd -Lomb .-Prior . ö . W .
3 „ Oesterr . Süd -Lomb.-Prior . 1871
5 „ Oesterr .-Franz .-Staatsbahn v . 1874
3 „ Oesterr .-Franz .-Staatsb . l .— 8 . Em.
3 „ Livorneser Prior . Int . 6 , v und 02
5 „ Rhein . Hypothekenbank-Pfandbriefe
4 '

/. Pz « „ „ ,,
6 Pz . Central -Pacific
8 „ Südl . Pacific -Miffouri 1868

Anlehensloose u. Prämienanl .
Köln -Mindener 100 - Thaler - Loose
Bayerische 4 Pz . Prämien -Anleihe
Badische 4 „ dto.

„ 35 - fl.-Loeje
Braunschweiger 20-Thaler -Lac se
Oesterr . 4 Pz . 250-fl .»Loose von 1854

„ 5 „ 500-fl .-Loose von 1880
„ 100-fi.-Loose von 1864

Cred . lOO-fl .-Loose von 1858

84
80 7.
76
747 .
83 '/.
807«
747 .
637 .
797 .
67 '

/.
88 '/.
507 .

103 ' /°
72 ' /.
49 '/.

lOO '
/.

107
99 ' /.

1307 -
1337.
132 '

/,
176,3
91,20
116
1267 -
303
336

Ungarische Staatsloose 100 fl.
St . -Raab -Grazer 100 -Thaler -Loose
3Pz . Oldenburger 40 -Thaler -Loose
Schwedische 10-Thaler -Loosc
Meininger 7-fl.-Loose
Finnländische iv -Thaler -Loose
Kurhessische 40 -Thaler -Loose

197

125
50,95
25,10

267

Wechsel - Kurs .
Kurze Sicht . In Reichs»».

Amsterdam 100 fl. 168,50
Antwerpen 100 Fr . 80,45
Brüssel 100 Fr . 80,45
London 10 Pfund St . 2 Pz . 20,32
Paris 100 Frs . 3 Pz . 80,60
Schweizer Plätze 80,50
Wien 100 fl. ö. W . 4 ' /. Pz . 172,40

sold und Silber .
Dukaten
20-Frankenstücke
Englische SovereiaenS
Russische Imperiales
Dollars in Gold

s . 51 — 60
1 «. 10 — 14
20 . 25 — 30
16. 65 — 69
4. 17 — 20

Reichsdanl -Disconto 47 «.
Frankfurter Bantdisconto 47 « .

Druck und Verlag der Actiengeiellschaft „ Badenia " in Karlsruhe : Heinrich Vogel , Direktor .
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